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Edwin Bernhard Gross

Groteske Lesart

an
est toujours le réaction¬

naire de quelqu'un.» Mit dieser

französischen Spruchweisheit

könnten wir uns allenfalls
achselzuckend darüber hinwegsetzen, daß die
auf Husak und seine Zwingherren im
Kreml wieder gleichgeschalteten
Zeitungen der Tschechoslowakei die
geschlagenen Reformpolitiker nicht nur
als «Konterrevolutionäre» verfolgen,
sondern auch als «Reaktionäre»
verlästern. Fatalerweise aber etikettieren

die Informationsmedien der freien
Welt, darunter auch die schweizerischen,

in einer freiwilligen
Gleichschaltung die neo-stalinistischen Dog-
matiker in der Prager Burg und im
Kreml zugleich als «Konservative».
Daraus fließt die groteske Lesart,
derzufolge in der CSSR «Konservative»

mit Panzern, Polizei und
Ausnahmerecht «Reaktionäre» in die
Schranken gewiesen hätten.

Hier herrscht offenbar eine
Begriffsverwirrung, welche zwischen
Reaktionären und Konservativen nicht
mehr zu unterscheiden vermag. Die
Folge ist eine Verzeichnung der
Tatbestände.

Worin unterscheidet sich über alle
Spielarten der Gegenwart hinweg ein
Konservativer von einem Reaktionär?
Üblicherweise werden beide als
Gegenspieler der Progressiven, des
Fortschrittes also begriffen. Sie unterscheiden

sich aber auch in dieser Konfrontation.

Bewahren lautet ein Schlüsselwort

des Konservativen, wobei er dem
Fortschritt nicht so sehr feindlich, als
mit einem gehörigen Schuß Skepsis
gegenübersteht. Fortschritt im Rahmen

des Überlieferten, der Tradition,
lautet deshalb eine seiner Maximen.
Der Reaktionär mag sich zunächst nur
darin vom Konservativen unterscheiden,

daß er jedem Wandel in Richtung

des Fortschrittes überhaupt
feindlich gesinnt ist; aber er kann
den Konservativismus auch bis zum
Extremismus übertreiben, indem er das
Rad der Geschichte zurückdrehen will.
Der Reaktionär und der Utopist
befinden sich, darin einander gleichend,
auf der Flucht aus der Gegenwart;
sie bewegen sich bloß in entgegenge-

67 _ iweize.
Spinel

setzten Fluchtrichtungen, der eine in
die Vergangenheit, der andere in die
Zukunft. Der eine überdreht den
Fortschritt, der andere den Konservativismus.

Zwischen beiden bilden Konservative

und Fortschrittliche im
wohlverstandenen Sinne nicht nur
Gegenspieler, sondern auch Partner. Es gibt
deshalb Fortschrittliche mit starkem
konservativem Einschlag und umgekehrt

- in der Schweiz, in England
und in Frankreich, wo de Gaulle Wert
darauf legte, als Staatschef zugleich
traditionalistisch-konservativ und
fortschrittlich zu sein.

Unter diesen Differenzierungen wird
man die Prager Reformer als
Fortschrittliche im Rahmen der nationalen
Traditionen begreifen und weiterhin
beurteilen müssen. Ihre Unterdrücker
aber sind unverkennbar Gegner des

Fortschrittes, welche auf neostalini-
stischen Geleisen der Willkür
zurückmanövrieren. Es besteht zudem die
Gefahr, daß Breschnew mit seiner
imperialistischen Doktrin in der
Weltpolitik zur repräsentativen Figur einer
wild gewordenen kommunistischen
Reaktion wird.

Milovan Djilas, ein ehemaliger
Mitstreiter Titos, der zunächst zu einem
kritischen Kommunisten und dann zu
einem scharfsichtigen Kritiker des
Kommunismus geworden ist, hat uns
genügend Stichworte gegeben, um das
reaktionäre Grundelement der
Herrschaft der «neuen Klasse der Funktionäre»

zu erkennen, die in Prag vorerst

einmal über die Reformer gesiegt
hat. In seinem neuen Buch «Die
unvollkommene Gesellschaft» wird er
selber zu einem konservativen
Fortschrittlichen, indem er versucht, den

Sozialismus mit den Traditionen der
Freiheit und des Rechtes in
Ubereinstimmung zu bringen. «Denn das
Leben ist deshalb einzigartig», schreibt
er, «weil es nicht gleichförmig ist,
und die Voraussetzung jeder Freiheit
ist die Nichteinförmigkeit, also die
Vielfalt.»

Wer gegen diesen Satz, den sowohl
ein Konservativer schweizerischen
Zuschnittes als auch jeder Prager
Reformer unterschreiben kann, nur mit
Panzern und Geheimpolizei aufzufahren

vermag, ist ein Reaktionär. Wer
solche Neo-Stalinisten als Konservative

etikettiert, verharmlost ihre
Bösartigkeit. f"|

Auflösung des Kreuzworträtsels
von S. 13
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Zu verkaufen preisgünstig
FERIENAPPARTEMENTS
in 350jährigem besterhaltenem
Adelsschloss an schönster Aussichtslage

des Luganersees.
Näheres durch Chiffre ah/1,
Schweizer Spiegel Verlag, 8023 Zürich.
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